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Liebe Gemeinde,

Ein Plädoyer für 
die Lebensfreude

„So geh hin und iß dein Brot mit Freu-
den, trink dein Wein mit gutem Mut; 
denn dies dein Tun hat Gott schon 
längst gefallen. Lass deine Kleider im-
mer weiß sein und lass deinem Haup-
te Salbe nicht mangeln. Genieße das 
Leben mit deinem Weibe das du lieb 
hast, solange du das eitle Leben hast, 
das dir Gott unter der Sonne gegeben 
hat...“, so steht es im Buch Prediger 
im Alten Testament. 
Ich freue mich, diese Verse in der 
Bibel entdecken zu können. Freude 
über schöne Dinge, schöne Kleider 
und gutes Parfüm, und dazu die Auf-
forderung sich am Abend in ein schö-
nes Lokal zu setzten, ein gutes Glas 
Wein zu trinken und ein gutes Mahl zu 
vertafeln, allein, mit Freunden oder mit 
der geliebten Lebenspartnerin oder 
dem Lebenspartner. 
Das ist Leben, Leben pur ,das ist der 
angenehme Teil des Lebens. Und das 
missfällt Gott nicht.
Gottesglaube und die christliche, wie 
auch die jüdische Tradition kennen 
sie, die Lebensfreude, erkennen an, 
was es an Schönheiten auf dieser 
Welt gibt und sei es nur im ganz Klei-
nen.  Wir dürfen uns freuen und dank-
bar sein, Lebensfreude auch in der 
Kirche Ausdruck geben. Und diese 
Freude hat nichts mit Oberflächlichkeit 
zu tun, nicht mit egositischer Genuss-

sucht, das ist nicht so gemeint. Der 
Weisheitslehrer der diesen Bibeltext 
geschrieben hat, weiß von den Schat-
tenseiten des Lebens, schreibt über 
den Tod nur  wenige Zeilen vorher.
Gewiss, die schönen Dinge des Le-
bens sind nur ein Teil unserer Erfar-
hungen, sicher nicht einmal der wich-
tigste. 
Aber aus dem Schönen kann ich  Kraft 
schöpfen, um dann das an wichtigen 
Aufgaben zu erledigen, was mir in die 
Hände kommt und da gibt es genug 
zu tun. 
Die Erinnerung an schöne Stunden 
kann zudem manch einsame, trübse-
lige, schwere Stunde aufhellen.
So ist Schönheit und Lebensfreude 
doch etwas wunderbares, eine Kraft-
quelle. Auch  aus den Schönheiten 
von Kirchen kann ich Kraft schöpfen 
für Zeit und Ewigkeit. Und so ist es 
auch nicht verkehrt, wenn Räume für 
Gott besonders schöne Räume sind.
Genießen wir die Schönheiten der 
Welt,  erfreuen wir uns daran, aber 
vergessen wir nicht, dass wir verant-
wortlich dafür sind, die Schönheit und 
die daraus entspringende Lebensfreu-
de  immer wieder auch umzusetzten 
in Energie für die Welt und unsere Mit-
menschen. Und genießen wir im Wis-
sen, dass unser Leben hier auf Erden 
nur befristet geschenkt, aber unend-
lich aufgehoben ist bei Gott, dem wir 
alle Schönheit verdanken.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Zeit! 

Ihr

Neues DekanekollegiumS. 8
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Orgel finanziert 
Satzungszweck erfüllt
Mitgliederversammlung beschließt 
Auflösung des  Fördervereins
Bei der ordentlichen Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins Or-
gelbau St. Matthäus Erlangen e. V. 
verkündete Schatzmeister Karsten 
Reichl die gute Nachricht: Das Orgel-
neubauprojekt St. Matthäus Erlan-
gen ist finanziert und damit der Sat-
zungszweck des Fördervereins erfüllt. 
Die Mitgliederversammlung be-
schloss nach dem Bericht von Kas-
senwart und Kassenprüfern sowie 
der Entlastung des Vorstandes die 
Auflösung des Fördervereins. Die 
bisherigen Vorsitzenden Prof. Dr. 
Sauer und Prof. Dr. Walter Sparn 
wurden als Liquidatoren benannt. 

Wie geht es weiter? Das Versamm-
lungsprotokoll muss einem Notariat 
zugehen, das weitere Schritte in die 
Wege leitet. So wird die Löschung 
im Vereinsregister erfolgen, sowie 
eine Veröffentlichung in den Erlanger 
Nachrichten. Daran schließt sich eine 
einjährige (oder kürzere) Wartefrist 
an, nach der der Verein formal auf-
gelöst ist. Satzungsgemäß geht das 
Vereinsvermögen nach Auflösung 

des Vereins in das Eigentum der Kir-
chengemeinde St. Matthäus Erlangen 
über, wo seine Verwendung eben-
falls satzungsgemäß zu erfolgen hat. 
Auch das Finanzamt muss informiert 
werden.
Was in trockenen Worten sehr förm-
lich klingt, bedeutet eine große Freu-
de: Die Kirchengemeinde St. Mat-
thäus hat es geschafft, in weniger 
als fünfzehn Jahren vom Kirchenvor-
standsbeschluss 2008 bis zur Reali-
sierung und Finanzierung der neuen 
Orgel zu kommen. Dazu waren gut 1,1 
Mio Euro aufzubringen. Davon entfal-
len 200.000 € auf zwei Großspenden 
in den Jahren 2015 und 2016, ca. 
100.000 € kamen durch Zuwendungen 
staatlicher Stiftungen, 50.000 € durch 
eine Zuwendung der Stadt Erlangen. 

Der Rest wurde durch viele Spen-
derinnen und Spender – auch 
durch Firmen – vor allem seit der 
Gründung des Fördervereins Or-
gelbau im Jahr 2012 aufgebracht. 
Es gab große Spenden im fünfstelligen 
Euro-Bereich, aber auch den Erlös 
aus Streichholzschachtel- oder Kar-
tenverkäufen im einstelligen. Die zahl-
reichen Aktionen und Bewirtungen, 
unterbrochen durch Corona, aber in-
tensiviert im Endspurt im letzten Jahr, 
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haben das Gemeindeleben bereichert.
Was bleibt davon? Es wird auch wei-
terhin Bewirtungen und Basare ge-
ben, schon allein weil sie der Kommu-
nikation und der guten Stimmung der 
Menschen in unserer Kirche dienen. 
Und natürlich brauchen die Kir-
chenmusik und die Orgel 
auch weiterhin Unterstützung.
Der Freundeskreis der Kantorei, 
der bisher schon das Musikleben 
in St. Matthäus durch Anschaffun-
gen (z. B. der Chorpodeste) und Zu-
schüsse unterstützt hat, wird sich in 
„Freundeskreis der Kirchenmusik“ 
umbenennen und künftig auch die 
Orgelmusik in den Blick nehmen.
Wir freuen uns, wenn ehemalige Mit-
glieder des Fördervereins Orgelbau 
nun dem Freundeskreis der Kirchen-
musik beitreten.
Jutta Spitz

Gratulation!
Es ist großartig, dass das große Ziel  
die neue Orgel zu finanzieren erreicht 
wurde. Der Förderverein Orgelbau 
hat eine hervorragende Arbeit geleis-
tet. Mit großem Engagement wurde 
in den letzen Jahren das Projekt ge-
plant, durchgeführt und kann jetzt ab-
geschlossen werden. Ein großer Dank 
gebührt alllen Mitgliedern für Ihre Un-
terstützung des Vereins, allen privaten 

5

INHALTSVERZEICH-

Spenderinnen und Spendern, dem 
Staat und der Stadt.
Ohne ein tolles, gut eingespieltes, 
Vorstandateam wäre das nicht zu be-
wältigen gewesen. Herzlichen Dank 
allen, die sich in den letzten Jahren 
engagiert haben! Es hat sich gelohnt! 
Ich glaube, man sieht dem jetzigen 
Vorstand auf dem Bild von der letzten 
Vereinssitzung die Freude an: (von 
links nach rechts): Kassenwart Cars-
ten Reichel, 2. Vorsitzender Prof. Dr. 
Walter Sparn, Kantorin Susanne Hart-
wich-Düfel, 1. Vorsitzender Prof. Dr. 
Rolf Sauer, Schriftführerin Jutta Spitz.
Dazu kommt der Dank an Burkhard 
Rösch, der uns in allen steuerlichen 
Fragen (in Zusammenarbeit mit der 
Kanzlei Goldenstein & Fella) unter-
stützte, Joachim Lehmann, der  sich 
bei allen Baufragen unermüdlich  ein-
setzte, Uta Blumberg die Vertreterin 
des Kirchenvorstands und Dr. Kerstin 
Stierstorfer, die viele gute Ideen ein-
brachte. Und im Hintergrund Bernd 
Tratz von der Firma Kempe, der die 
Finanzen verwaltete, Spendenbe-
scheinigungen ausstellte und uns im-
mer über den Stand Auskunft geben 
konnte. Danke auch an Ralf Dippold 
von der Gesamtkirchenverwaltung  für 
die gute Zusammenarbeit und Notarin 
Constanze Huber. Es gehören viele 
helfende Hände dazu! Ein Dankesfest 
kommt noch! Seit fast zwei Jahren 
klingt sie jetzt, die wunderbare, neue 
Orgel in Gottesdiensten und Konzer-
ten und prägt unter unserer Kantorin 
Susanne Hartwich-Düfel St. Matthäus 
weit über die Gemeindegrenzen hin-
aus! Soli Deo Gloria! Christian Düfel



hat zum weiterdenken an Dingen, 
die wir in Zukunft noch besser ab-
stimmen können oder zusammen 
machen wollen, angeregt. Wir ha-
ben über den Gottesdienst gespro-
chen, aber auch über die Möglich-
keit, den Gemeindebrief evtl. in 
Zukunft zusammen zu gestalten. 
Auch über mehr gemeinsame Ab-
stimmung bei unseren Festen und 
über die Möglichkeiten, wie wir uns 
enger aneinander binden können. 
In den nächsten Monaten denken 
wir weiter und lassen uns auch von 
verschiedenen Menschen beraten. 
Auch Sie werden eingebunden, da 
wir eine Umfrage zu unseren Got-
tesdienstangeboten machen wer-
den.
Leider mussten wir auch eine un-
angenehme Entscheidung treffen. 
Nach einem langen und reichlich 
überlegten Prozess mussten wir 
die Entscheidung treffen, das Ar-
beitsverhältnis mit Frau Barth-Hau 
im gegenseitigen Einvernehmen 
aufzulösen. Zum 30. Juni 2023 en-
det das Arbeitsverhältnis. Bis dahin 
wird Frau Barth-Hau ihren Urlaub 
und ihre Überstunden nehmen. Ihr 
letzter Arbeitstag war Ende März. 
Nichtsdestotrotz danken wir Frau 
Barth-Hau für ihren Dienst in St. 
Matthäus. Wir wünschen Iihr und 
Ihrem Mann alles Gute für ihre pri-
vate und berufliche Zukunft.
Zukunft – auch die spielt bei uns 

Es war Palmsonntag als ich mich 
hinsetzte um Ihnen aus dem Kir-
chenvorstand zu berichten. Be-
ginn der Karwoche, eine Woche in 
der sich für Jesus Christus viel ge-
tan, viel verändert hat. Vom glor-
reichen Einzug in Jerusalem, über 
den Tod bis hin zur Auferstehung. 
Eine Hammerwoche und durch 
das Dunkel hindurch in das neue 
Licht. Eine gute Woche, um zu re-
flektieren was in den letzten Mona-
ten im Kirchenvorstand passiert ist 
und was in den nächsten Wochen 
passieren wird. Mit Licht und leider 
auch Schatten, aber so ist das.

Wie schon früher berichtet ma-
chen wir uns  auf den Weg mit 
unseren Schwestern und Brüdern 
der Thomasgemeinde, um evan-
gelisches Leben in der Erlanger 
Südstadt neu zu denken. Die enge 
Zusammenarbeit erleben beide 
Gemeinden schon bei der Konfir-
mand:Innenarbeit. Unsere Konfis 
erleben dieses Jahr einen gemein-
samen Kurs. Wir freuen uns, dass 
in diesem Feld die Arbeit gemein-
sam gedacht und gemacht wird.
Anfang März hatten wir einen 
Klausurtag mit dem Kirchenvor-
stand aus Thomas. Im schönen 
Krafthof im Nürnberger Kno-
blauchsland haben wir einen tol-
len Tag miteinander verbraucht. 
Die offene und gute Stimmung 
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Soweit die Dinge, die sich getan 
haben und die beginnen zu wer-
den. Ich wünsche Ihnen eine gute 
Frühlings- und Frühsommerzeit. 
Genießen Sie die wärmer wer-
dende Sonne und schauen Sie, 
wie sich die Natur durch das Früh-
lings— und Frühsommerwetter 
verändert und wie unserer Herr 
Jesus Christus „wieder aufersteht“ 
– Bleiben Sie gesund und behütet. 

Ihr Markus Wierny

eine Rolle. Nicht direkt in der Ge-
meindeleitung, dem Kirchenvor-
stand, aber in der Dekanatslei-
tung. Wie Sie wissen ist Dekan 
Huschke zum 30. April 2023 in 
den Ruhestand getreten. 
Ab 1. Mai 2023 wird das Dekanat 
Erlangen von einen Dekan:innen-
kollegium geleitet. Neben der für 
uns zuständigen Dekanin Rüger, 
teilen sich die Leitungsaufgaben 
im Dekanatsbezirk Erlangen, das 
Dekansehepaar Schürrle und De-
kan Petry. Die Dekanspersonen 
werden am 14. Mai 2023 in der 
Neustädter Kirche in ihre Ämter 
eingeführt. Es wird ein Meilen-
stein für Erlangen sein. Ich bin mir 
sicher, dass wir „unsere“ Dekanin 
Rüger schon bald mal in St. Mat-
thäus begrüßen können.
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Für einige regionale Bezirke und de-
kanatsweiten Dienste ändert sich die 
Zuordnung. Für die künftigen Zustän-
digkeiten innerhalb des Dekanekolle-
giums bedeutet dies Folgendes:

Der Vorsitz im Dekanekollegium ist mit 
dem Dekan Mitte verbunden, ebenso 
der Vorsitz im Dekanatsausschuss, 
der Dekanatssynode und der Ge-
samtkirchenverwaltung. Zum 01.05. 
übernimmt Dekan Dr. Bernhard Petry 
diese Funktion.  Zur Region Mitte ge-
hören die regionalen Bezirke Mitte, 
Mitte-West, Nord und Süd. Außerdem 
ist Bernhard Petry verantwortlicher 
Dekan für bildung evangelisch/Evan-
gelisches Bildungswerk, die Evange-
lische Studierendengemeinde, das 
Kirchengemeindeamt und die Stadt-
mission Nürnberg/Diakonisches Werk 

Neue Leitungsstruktur im Deka-
natsbezirk Erlangen

Auf Beschluss der zuständigen Gre-
mien greift zum 01. Mai 2023 eine 
Veränderung in der Struktur und Lei-
tung des Dekanatsbezirks Erlangen.

Die Arbeitsteilung, die unter der Lei-
tung von Dekan Huschke seit vielen 
Jahren im Modell Dekan und stellver-
tretende Dekan:innen praktiziert wur-
de, wird mit seinem Eintritt in den Ru-
hestand zu einem Kollegium aus drei 
gleichberechtigten Dekan:innen mit 
insgesamt 1,5 Stellenanteilen weiter 
entwickelt. Die bisherigen acht regio-
nalen Bezirke, in denen die lokal-re-
gionale Zusammenarbeit gestaltet 
wird, bleiben bestehen und werden 
den Dekan:innen Ost, Mitte und West 
zugeordnet. 
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Erlangen. Auch die Repräsentation 
des Dekanatsbezirks ist überwiegend 
dem Dekan Mitte zugeordnet.

Der Region Ost sind die regionalen 
Bezirke Ost und Mitte-Ost zugeord-
net. Dekanin Ost ist Gerhild Rüger 
aus Uttenreuth. Sie ist außerdem ver-
antwortliche Dekanin für die Evange-
lische Jugend, die Projektstellen im 
Dekanat und den Puckenhof. 
Die Dekansfunktion West wird von 
Karola und Oliver Schürrle aus Herzo-
genaurach gemeinsam wahrgenom-
men. 

Zur Region West gehören die regio-
nalen Bezirke Nord-West und Süd-
West. Außerdem sind Dekanin und 
Dekan Schürrle verantwortlich für die 
Kirchenmusik, die Klinikseelsorge, 
die Stiftungsarbeit und das Diakoni-
sche Zentrum e.V..

Das Dekanekollegium freut sich auf 
die Begegnungen und die Zusam-
menarbeit mit Ihnen!
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Samstag 13.Mai , 
10.00 - 20. 00 Uhr Halleluja
Oratorienprojekt

Am Samstag, den 13. Mai gibt es zum 
1. Mal in St. Matthäus die Möglichkeit, 
Oratoriensätze aus bekannten Wer-
ken wie z.B. dem Messias von Händel, 
der Schöpfung von Haydn, der h-moll
Messe von Bach u.a. mitzusingen und 
mitzuspielen. 
Zwischen 10 und 18 Uhr wird gemein-
sam mit Mitgliedern der Kantorei ge-

 

 

Mittwoch, 03. Mai 2023, 19.30 Uhr 
St. Matthäuskirche Erlangen 

 
 Karen Hamann, Flöte 
 Michael Hamann, Dagmar Puttkammer, Violinen 
 Susanne Hartwich-Düfel, Cembalo 
 Kammerorchester Concerto grosso   
 (Mitglieder der Bamberger Symphoniker)  
 
 
  Eintritt 22.- / erm. 10.-  
  Karten im Vorverkauf E-Werk und an der Abendkasse 
 
 
  www.matthaeus-erlangen.de 
  St. Matthäus, Rathenaustrasse 1, am Ohmplatz, Erlangen 

10

KIRCHENMUSIK

Die Welt braucht Lieder!“
Popchorprojekt  mit Carsten Gerlitz 
am  6./7. Mai 2023 
Gestaltung des 
Gottesdienst am 
Sonntag Kantate,
7.Juni, 09.30 Uhr 
St. Matthäus



probt, um 18 Uhr gibt es dann ein Ab-
schlusskonzert. 
Leitung: Susanne Hartwich-Düfel
Unkostenbeitrag: 5.-€
Anmeldung  mit Angabe der Stimmla-
ge bzw. des Instrumentes bei Susan-
ne Hartwich-Düfel: hartwich-duefel@
web.de

Freitag 26.05. 20.00 Uhr
Orgelkonzert „Organo con Spirito“
Werke von Johann Sebastian Bach 
John Noel Rawsthorne, Gottfried 
Fischer
Christoph Emanuel Seitz 
(Aschaffenburg)

Mittwoch, 21.06., 19.00 Uhr
Konzert für 2 Flöten und Cembalo
Marcos Fregnani und Carmen Fuen-
tes, Flöten und Susanne Hartwich-
Düfel, Cembalo präsentieren Werke
französischer Baraockkomponisten 
u.a. J. Ph. Rameau, J.B. Lully, J. M. 
Leclaire

Sonntag 25.06. 15.00 Uhr
Konzert der Röthelheimspatzen im 
Rahmen des Gemeindefestes

Sonntag 02.07., 19.00 Uhr
Chor und Orgelkonzert
Die Motetten und Orgelwerke von 
Felix - Mendelssohn Bartholdy sind 
großartige, berührende Werke. Die 
Kantorei bringt an diesem Abend u.a. 
die Motetten „Jauchzet dem Herrn 
alle Welt“, „Richte mich Gott“, „Mein 
Gott, warum hast du mich verlassen“, 
„Warum toben die Heiden“ zu Gehör. 
Dazu erklingen Orgelsonaten u.a. die 
Vaterunser - Sonate
Kantorei St. Matthäus
Leitung und Orgel
Susanne Hartwich Düfel

Weitere aktuelle Informationen auf 
der Website!

Vorschau:
Samstag 08.07.20.00
Gitarrenkonzert im Gemeindegarten 
mit Kerstin Stierstorfer und Yasmin 
Kösters Gitarren
Werke von Frescobaldi, Lully, Bach, 
Pujol, Mangore
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Freitag 23.06.2023, 20.00 Uhr

Vater, unser See wartet auf dich

Die preisgekrönten Wortakroba-
ten Frank Klötgen (u.a. Slampoet, 
Netzliterat, Ensemblemitglied der 
Münchner Lach- und Schießgesell-
schaft) und Anton G. Leitner (He-
rausgeber und Autor) sind Büh-
nenkraftwerke der Gedichtskunst. 
Im Rahmen der Reihe Poesie und 
Orgel zeigen sie ihre ernsten Seiten 
und rezitieren aus ihren beiden neuen 
Büchern, in denen sie die Trauer um 
ihre Väter in mal berührende und mal 
komische Verse fassen. Die Lesungen 
kontrastiert Susanne Hartwich Düfel 
mit Orgelwerken und Improvisationen.

Eintritt 10 Euro / Schüler und Studen-
ten 5 Euro

Buchempfehlungen:
Frank Klötgen, »Lebhaft im Abgang 
- Tödliches & Tröstliches in 200 Ge-
dichten« (2021).

Anton G. Leitner: »Vater, unser See 
wartet auf dich. Erinnerungsstücke 
und nachgerufene Verse« (2023).

Vater mein

Vater, wo 
Bist du 
Wo

Bin ich 
Ohne 
Dich

Wo 
Hin 
Quo

Vadis 
Hin 
Und

Weg 
Zurück 
Auf

Anfang
Vater
Mein.

Weßling, 5. Mai 2021, 0.30 
Uhr, 30 Stunden nach dem 
Tod des Vaters /A.G.Leitner
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Turmi in neuer 
Mission: 

Kleingeld für die 
Turmsanierung

Grüß Gott, ken-
nen Sie mich 
noch? Ich bin der 
Turmi. Mein Spe-
zialgebiet ist es, 
Menschen an-
zusprechen. Ein 
sprechender Turm 
ist ein Hingu-
cker, nicht wahr? 

Früher bin ich auf der Kinderseite 
aufgetreten und habe zur Kinder-
kirche eingeladen. Beim Orgelneu-
bau hat die Maus Cäcilie ihren Auf-
tritt gehabt und ich bin etwas in die 
Jahre gekommen. Das verbindet 
mich mit unserem großen Kirch-
turm:  Weil sich einzelne Steine ge-
löst haben, muss er saniert werden. 

Da sehe ich jetzt meine neue Auf-
gabe:  Ich will dabei zu ungewöhn-
lichen und besonderen Aktionen ein-
laden, die Spaß machen und dazu 
beitragen, Spenden zu sammeln.
Für das Gemeindefest planen wir 
eine „gewichtige“ Aktion im wahrs-
ten Sinne des Wortes. Ich will nur so 
viel verraten, dass es um eine Wette, 
um Wiegen und ganz viel (schwe-
res) Kleingeld geht. Beim Osterba-

sar war ich bereits dabei und habe 
darauf geschaut, dass das einge-
nommene Kleingeld für diese Aktion 
am Gemeindefest aufgehoben wird. 
Und jetzt kommt meine Bitte an Sie 
und Euch alle: 

Sammeln Sie möglichst viele klei-
ne Münzen und bringen Sie die 
zum Gemeindefest mit! Wichtig ist 
einerseits die Geldsumme, anderer-
seits aber vor allem, dass viel Ge-
wicht zusammen kommt. Ein Beispiel: 
Eine 1-Euro-Münze wiegt 7,5 Gramm. 
Wenn ich einen Euro in 1-Cent-Stü-
cken (jedes wiegt 2,3 Gramm) mit-
bringe, so wiegt das Ganze 230 
Gramm. Insgesamt wollen wir auf 
mehrere hundert Kilo Münzengewicht 
kommen. Das schaffen wir, wetten?  

Ich freue mich, spätestens beim Ge-
meindefest ganz viele Menschen 
zu begrüßen, die alle ein Säck-
chen mit Münzen dabei haben.

Bis dahin eine gute Zeit und auf ein 
frohes Wiedersehen

Ihr und Euer Turmi
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Der Frühling kommt

Ob der Osterhase wohl genügend 
Eier versteckt  hat? Ganz    bestimmt. 
Wir freuen uns schon sehr auf den 
weiteren Frühling und den bevor-
stehenden Sommer, auf unsere 
Feste und Feiern, auf gemein-
same Stunden und auf viele tolle 
und - vor allem für unsere Kin-
der - unvergessliche Momente. 
Wir wünschen Ihnen eine schö-
ne Osterzeit und einen guten 
Start in Frühling und Sommer! 

Ihr Team vom Kinderhaus St. 
Matthäus

Liebe Leserinnen und Leser, 

nach einer langen Zeit spitz-
ten in unserem Kinderhausgar-
ten die ersten Knospen hervor, 
blühten die ersten Sträucher und 
Blumen auf, sah man ab und zu 
schon den Osterhasen springen. 
Es war ein Erwachen in der Na-
tur und auch bei uns ging es 
wieder richtig los. Unsere Kin-
der konnten es kaum erwarten: 
unser großes Osterfest, das 
nach langer Pause (Corona) end-
lich wieder stattfinden durfte. 
Gemeinsam mit allen Familien 
– Eltern, Geschwister, Groß-
eltern – gingen wir auf die Su-
che nach den Osternester. 
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Donnerstag 08.06.
20.00–21.30 Uhr
Interkultur und Weltmusik | Konzert
Meistersingerhalle, Großer Saal, 
Münchener Str. 21
Die Register des Universums
Orgelkonzert - Lichtkunst - Impuls-
vortrag
Astronomen-Team, München
Dr. Tobias Beuchert, Astronom, Mün-
chen
Susanne Hartwich-Düfel (Orgel), Er-
langen

Samstag 10.06.
Oratorien | Workshop
Friedenskirche, Palmplatz 11
Elias (F. Mendelssohn-Bartholdy)
19.00 Uhr, Ansingprobe für das Mit-
singkonzert. Wenn vorhanden, bitte 
Noten mitbringen. 
20.00 Uhr, Oratorium zum Zuhören 
und Mitsingen
Kantorei St. Matthäus, Erlangen, 
Mitglieder der Staatsphilharmonie 
Nürnberg, Erlanger Kammerorchester
Franziska Bobe (Sopran), Erlangen
Solgerd Isalv (Alt), Nürnberg
Philip Farmand (Tenor), Hamburg
Jakob Kreß (Bass), Nürnberg

Musikalische Leitung: 
Susanne Hartwich-Düfel, Erlangen

St. Matthäus macht sich zum Schlussgottesdienst am Hauptmarkt auf:
Für Fahrradfahrer: 11.06. 07.45  Uhr, Abfahrt der Fahrradfahrer an der Tho-
maskirche.
Fahrt mit Bus und Tram: Treffpunkt 08.00 Uhr St. Matthäus, Abfahrt um 08.14 
Uhr (Buslinie 30). Der Gottesdienst kann auch im Fernsehen mitgefeiert wer-
den.  In der St. Matthäuskirche ist kein Gottesdienst.

Nähere Informationen und Konditionen auf www.matthaeus-erlangen.de oder 
www.kirchentag.de 

efwefwefw
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05. Mai
19.30 Uhr Friedensgebet, Brauthalle

07. Mai , Sonntag Kantate
09.30 Uhr, musikalischer Gottesdienst, Pfarrer Christian Düfel
mit  dem Projektpopchor

14. Mai, Sonntag Rogate
09.30 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Christian Düfel

18. Mai, Himmelfahrt
11.00 Uhr, Gottetsdienst für Groß und Klein zusammen mit der Thomas- und 
Sebaldusgemeinde im Grünstreifen im Röthelheimpark u.a. mit Pfarrerin Marie 
Henkys und dem Posaunenchor der St.Matthäus- und der Thomaskirche.

21. Mai, Sonntag Exaudi
09.30 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Philipp Henkys
10.00 Uhr, Kinderkirche

28. Mai, Pfingstsonntag
09.30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Christian Düfel

29. Mai, Pfingstmontag
19.00 Uhr, musikalischer Gottesdienst, Pfarrer Christian Düfel
Cellokonzert von Camille Saint-Saëns
Helena Düfel, Violoncello

02. Juni
19.30 Uhr, Friedensgebet 

04. Juni, Trinitatisfest
09.30 Uhr,  Musikalischer Gottesdienst, Pfarrer Christian Düfel 
        
11. Juni., 1. Sonntag nach Trinitatis
Wir fahren zum Gottesdienst zum Abschluss des Kirchentags nach Nürnberg 
auf dem Hauptmarkt. In St. Matthäus ist kein Gottesdienst! Siehe S.15

18. Juni, 2. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr,Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Marie Henkys
10.00 Uhr, Kinderkirche
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25. Juni  3. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Festgottesdienst zum Gemeindefestwochenende 
mit Konfibegrüßung, Posaunenchören, Kantorei
Pfarrer Christian Düfel

02. Juli, 4. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr, Gottesdienst Pfarrer Philipp Henkys

Kasualien:

Namen aus Datenschutz-
gründen nur in der
gedruckten Fassung! 
                                         

„Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt wird 
                      leben auch wenn stirbt.“
                                            Johannes 11, 25

Probentermine:

Kantorei:   Donnerstag, 19:30 Uhr im Gemeindesaal   

Posaunenchor:   Mittwoch, 18:30 Uhr im Gemeindesaal   

Vokalensemble:  Proben nach Vereinbarung

SeniorenKantorei: Donnerstag, 11:00 Uhr im Gemeindesaal   
Kontakt:  Susanne Hartwich-Düfel, Tel. 977209

Kinderchor Kontakt Stephanie Weithaus 
Röthelheimspatzen: Tel. 0176 / 57358232 

Ketzer-Combo:   Band-Proben nach Vereinbarung 
Kontakt:  ketzer-combo@kleemil.de 
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WIR SIND FÜR SIE DA

Pfarramt Evang.-Luth. Pfarramt St. Matthäus, 
 Emil-Kränzlein-Straße 4, 91052 Erlangen 
 e-mail: pfarramt.stmatthaeus.er@elkb.de 
 Tel. 32065, Fax 36318 
 www.matthaeus-erlangen.de
 Sekretärin: Alwine Drechsler  
 Montag, Mittwoch und Donnerstag                         
                                 10.00 – 12.00 Uhr 
 außerdem Dienstag 16.00 – 18.00 Uhr 
 Freitag geschlossen 
Spendenkonto: IBAN: DE06 7635 0000 0002 114781 
 BIC: BYLADEM1ERH, Sparkasse Erlangen

1. Pfarrstelle Christian Düfel, 
  Emil-Kränzlein-Straße 4, Tel. 32065 
 e-mail: christian.duefel@elkb.de

2. Pfarrstelle Marie und Philipp Henkys, 
 Emil-Kränzlein-Straße 4 
 e-mail: philipp.henkys@elkb.de, Tel. 9108748            
 e-mail: marie.henkys@elkb.de, Tel. 9108747

Kirchenvorstand Dr. Kerstin Stierstorfer, 
 Tel. 13900

Kantorin Susanne Hartwich-Düfel, Tel. 977209 
 e-mail: hartwich-duefel@web.de

Mesnerin N.N. Kontakt über das Pfarramt
FSJ´ler Florian Wierny
                                 e-mail: Florian.Wierny@elkb.de
Kinderhäuser  St. Matthäus, Emil-Kränzlein-Straße 10 
 Tel. 34943, Leiterin: Larissa Majerus 

 Am Röthelheim 60 
 Tel. 39737, Leiterin: Claudia Kroninger

Treffpunkt Schenkstraße 111, Tel. 9232777 
Röthelheimpark Leitung: Birte Itta 

Telefonseelsorge      Tel. 0800 - 1110111 oder 1110222 (kostenfrei)



19

GEMEINDELEBEN

Ökumenische Hauskreise 

Familie Däubler        Dienstag, 20:00 Uhr 
                                 Gleiwitzer Straße 54, Tel. 303622

Familie Plaum           Montag, 20:00 Uhr (jeden 2. Montag) 
  Österreicher Straße 34, Tel. 302099

Familien Daigl           Montag, 20:00 Uhr (alle 14 Tage)
und Blumberg           Josef-Felder-Straße 10 bzw. 
  Geschwister-Vömel-Weg 6, Tel. 202949

Familie Fritze          Freitag, 20:00 Uhr 
  Badstraße 22, Tel. 31867

Pfarrer Düfel  Montag, 17:00 Uhr (monatlich einmal)             
bei Emilius  Emil-Kränzlein-Straße 8, Tel. 15865

Lesehauskreis          wöchentlich, freier Tag, 19:30 Uhr  
  Jutta Spitz, Tel. 302857

Tanzkreis  Gemeindehaus Rathenaustraße 5a 
  Kontakt: Rotraud Sonnabend, Tel. 58173
                                 Montag, 15.00 bis 17.00 Uhr:
                                 Termine: 15.05., 12.06., 26.06.

Seniorentreff            Dienstags 10.30 Uhr -12.00 Uhr
                                 Gemeindehaus Rathenaustraße 5a 
     
Theatergruppe  Gemeindehaus Rathenaustraße 5a 
  Kontakt: Johannes Illmer, Tel. 0170/7996017 
  www.tg-matthäus-erlangen.de
                                 Montags, 19:30 Uhr 



fen und über 70 Jugendliche bei ihrem 
Ausbildungsplatz unterstützen. Hinzu 
kamen noch über 300 Arbeitsgelegen-
heiten (sog. Ein-Euro-Jobber). 
Ohne die vielen Spenden und ohne 
die Verdoppelung der Landeskirche 
würden diese Menschen nicht die 
Hoffnung bekommen wieder neu an-
zufangen.
Die „Aktion 1+1“ eröffnet Chancen für 
Menschen und bietet eine Perspektive 
aus ihrer derzeitigen Situation abzu-
biegen.

Helfen Sie mit und setzen Sie bitte ein 
Zeichen mit Ihrer Spende!

Die Evang.-Luth. Kirche in Bayern 
wird ihr Engagement für arbeitslose 
Menschen fortsetzen und die Spen-
den weiterhin verdoppeln. Ihre Spen-
de hilft!

Spendenkonto
Evangelische Bank eG Kassel
IBAN: DE79 5206 0410 0101 0101 15
BIC: GENODEF1EK1
Auch Ihr Pfarramt leitet Ihre Spende 
weiter!
www.1plus1.kda-bayern.de
Hier können Sie online spenden.

Mehr Informationen im 
neuen Arbeitsheft, das Sie 
bestellen können:
aktion1plus1@kda-bayern.de

„Aktion 1+1“ Kampagne 2023

 „Wieder neu anfangen können“ - ist 
doch kein Problem, werden vielleicht 
einige jetzt denken. Überall werden 
Arbeitskräfte gesucht, in allen Bran-
chen – Fachkräfte im Handwerk, Mit-
arbeitende in der Gastronomie oder 
Menschen, die am Bau zupacken. Da 
dürfte doch ein Neuanfang leicht zu 
machen sein. 
Doch so einfach ist das nicht für alle. 
Das Leben schlägt manchmal Haken, 
so dass ein Neuanfang aus eigener 
Kraft nicht möglich ist. Krankheit, 
Schicksalsschläge oder auch nur 
das Alter hindern Menschen daran, 
nach dem Verlust ihres Arbeitsplat-
zes „trotzdem“ zu sagen und wieder 
durchzustarten.
Auch Jugendliche können mitunter 
nicht in regulären Ausbildungen an-
kommen, weil sie in ihren instabilen 
Elternhäusern keine Unterstützung 
erfahren, psychisch krank sind oder 
schon eine Fluchtvergangenheit be-
wältigen müssen.
Der oft gehörte Satz „wer will, der 
kann auch ...“ ist bei genauer Betrach-
tung ungerecht. Es gibt einen nicht 
kleinen Kreis von Menschen - Alt und 
Jung, die ohne Hilfe nicht „wieder neu 
anfangen können“. Sie brauchen je-
manden, der ihnen einen Neuanfang 
zutraut und eine Perspektive gibt.
Die „Aktion 1+1“ ist so eine Perspek-
tivengeberin, die Menschen zusagt, 
„Du kannst Neues wagen und neu 
starten. Wir helfen Dir dabei.“
So konnte die „Aktion 1+1“ im vergan-
genen Jahr 250 Arbeitsplätze schaf-
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ErlebnisRAUM
Wir  haben uns an ein neues An-
gebot für Familien gewagt – am 
01. April 2023 fand unsere erste 
Veranstaltung ErlebnisRAUM Fa-
milie statt.  Eingeladen waren alle 
Eltern, Großeltern und Interessier-
te mit Kindern von 0 bis 10 Jah-
ren. Der Gemeindesaal wurde in 
einen Indoorspielplatz mit Parcour, 
Spielecke für die Kleinsten, Lese- 
und Ruheecke zum Schmökern 
und eine Bastelecke zum Kreativ-
sein verwandelt.
Nicht fehlen durfte eine Kaffee-/
Kuchenecke für die Erwachsenen.
Mit Spannung haben wir dem Er-
lebnisRAUM Familie entgegen ge-
fiebert. 

Kommt dieses Angebot bei 
den Familien überhaupt an? 
Wie viele werden kommen? 
Lohnt der große Aufwand?
Diese Fragen können wir jetzt 
deutlich mit JA beantworten. Über 
54 Personen kamen zum Erleb-
nisRAUM und waren begeistert 
dabei. Es wurde gewuselt und 
getobt, gelesen und gebastelt. 
So viel Action war schon lange 
nicht mehr im Gemeindehaus 
los. Manche Kinder wollten am 
Schluss nicht mehr nach Hause 
gehen. Dies ist ein echtes großes 
Lob für das Vorbereitungsteam.
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Deshalb möchte ich auch nochmal 
ein großes Dankeschön an das ge-
samte Team und die 4 Jugendmitar-
beitenden weitergeben, weil diese 
Angebote nur möglich sind, wenn 
genügend Helfer am Start sind.
So geht es gleich in die nächs-
te Vorbereitung für den nächs-
ten ErlebnisRAUM Familie am 
Samstag, 20.05.2023 von 14.30 
Uhr bis 17.00 Uhr – bei schönem 
Wetter auch im Gemeindegarten.

Fürs Team Ute Wierny

Diskussionsabende
Wir haben eine Reihe von Dis-
kussionsabenden gestartet! Dort 
sprechen wir über unterschiedliche 
Themen aus dem Alltag bis hin zu 
Themen im kirchlichen Kontext. 
Auch wenn man mal über ein The-
ma nicht so genau Bescheid weiß 
mit einem kleinen Info-Part am An-
fang kriegen alle genug Informatio-
nen an die Hand um sich an der 
Diskussion zu beteiligen.
Schaut doch gerne mal vorbei!

Florian Wierny

Spendenaufruf
Viele Projekte stehen an und ent-
stehen in der St. Matthäus Jugend! 
Die Umgestaltung der Jugendräu-
me, eine Neugestaltung des Gar-

tens aber auch neue Angebote 
wie die Diskussionsabende wer-
den geplant und umgesetzt. Dafür 
brauchen wir Ihre Unterstützung!
Wir freuen uns über jede Spende! 
Vielen Dank!

Bankverbindung:
IBAN: DE06 7635 0000 0002 1147 
81
BIC: BYLADEMEM1ERH
Spendenzweck: „Spende St. Mat-
thäus - Jugend“

 Florian Wierny

Jugendfreizeit – Save the date

Auch im Jahr 2023 veranstalten 
wir als St. Matthäus Jugend wie-
der eine Jugendfreizeit. In der 
letzten Sommerferienwoche vom 
4.- 8. September 2023 fahren wir 
mit allen Jugendlichen im Alter 
zwischen 12 und 16 Jahren, die 
Lust haben auf Freizeit. Es gibt ein 
buntes und abwechslungsreiches 
Programm zum Thema „Zwischen-
menschliche Beziehungen“. Wei-
tere Infos und Anmeldung folgen 
bald. Beides findet Ihr dann über 
unsere Seite auf der Gemeinde-
Website. Wir freuen uns auf Euch!

Euer Jugendfreizeit-Team
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Liebe Kinder! Bei uns könnt Ihr basteln, gemeinsam kochen, toben und tan-
zen. Hier könnt Ihr neue Freunde kennenlernen, musizieren, singen, Quatsch 
machen, Fußball spielen, Wii und Computer ausprobieren und viel Spaß 
haben. Wir unterstützen Euch bei Euren Hausaufgaben und helfen Euch bei 
Problemen. Unsere Angebote sind kostenlos!
Alle Kinder von 6 bis 12 Jahren sind herzlich willkommen. Kommt mal vorbei! 
Wir freuen uns auf Euch im Funki - Offene Kinderarbeit im Treffpunkt Röthel-
heimpark, Schenkstr. 111. 

Öffnungszeiten der Offenen Kinderarbeit

Montag
Offener Treff für Kinder   13:30 bis 17:30 Uhr
Computer für Kids    13:30 bis 16:30 Uhr
Basteln     14:30 bis 16:00 Uhr

Dienstag 
Offener Treff für Kinder   13:30 bis 17:30 Uhr 
Computer für Kids    13:30 bis 16:30 Uhr

Mittwoch
Offener Treff für Kinder   14:00 bis 17:30 Uhr 
Computer für Kids    14:00 bis 16:00 Uhr
Sport, Spiel und Spaß   14:30 bis 17:00 Uhr

Donnerstag
Offener Treff für Kinder                          13:30 bis 17:00 Uhr 
Computer für Kids   13:30 bis 16:00 Uhr 
Kinder kochen für Kinder  14:30 bis 16:00 Uhr

Bürozeiten:
Mittwoch von 17:00 bis 18:00 Uhr und Donnerstag von 12:00 bis 13:00 Uhr
Telefon: (0 91 31) 61 07 49
E-Mail: oka@treffpunkt-roethelheimpark.de
Homepage: www.treffpunkt-roethelheimpark.de

Wir haben geschlossen:
Am Mittwoch, 10. Mai wegen einer Teamfortbildung.
In den Pfingstferien haben wir an den Feiertagen und am Dienstag, 30. Mai, 
am Mittwoch 31. Mai, am Donnerstag 01. Juni geschlossen. In der zweiten 
Pfingstferienwoche sind wir für Euch wieder da.
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Rückblick und laufende Kurse:

Kickerturnier

Eines unserer beliebtesten Highlights 
im Offenen Treff sind unsere großen 
Kickerturniere, das erste fand dieses 
Jahr im Februar statt. Die Kinder üb-
ten schon vor dem Turnier fleißig und 
trugen sich rasch in die Teilnehmerlis-
te ein, die Plätze waren dementspre-
chend sehr schnell besetzt. 

 

Kinderversammlung
Jedes Jahr organisieren wir zwei Kin-
derversammlungen, in welchen wir 
gemeinsam mit den Kids unsere An-
gebote, Ferienprogramme und Regeln 
diskutieren und besprechen. Sie ge-
ben uns Feedback zu unserer Arbeit 
und äußern ihre Wünsche, was sie 

gerne an Programm hätten. Dieses 
Mal sprachen wir über Gefühle und 
sprachen über die Themen, welche 
die Kinder besonders interessieren. 
Anschließend spielten wir zusammen 
Bewegungsspiele. 

Lagerfeuer
Wir trafen uns endlich nach dem lan-
gen Winter im März zum Kartoffelfeu-
er mit den Kindergartenkindern vom 
Erna Zink Kindergarten und Kindern 
aus den Lernstuben. Alle haben sich 
riesig gefreut.
        
- 

Sport und Spaß
Die Offene Kinderarbeit bietet von 
Montag bis Donnerstag jeweils von 
15:00 bis 16:00 Uhr tolle Sportange-
bote an: Bewegungsspiele im Saal, 
Tanzen, Federball, Tischtennis und 
Fußball – je nach Wetter finden die 
Angebote draußen oder drinnen statt.
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Vorschau:

Palatschinken backen mit Kata, Mon-
tag, 08. Mai,
Muttertagsbasteln, am Dienstag,
09. Mai,
Vatertagsbasteln, am Montag, 15. Mai,
Spielplatzbesuch und Eis essen, am 
Mittwoch, 14. Juni.

Hausaufgabenbetreuung
Die Elia-Gemeinde bietet weiterhin 
(im Rahmen von „Kirche im Röthel-
heimpark“) unter der Woche Hausauf-
gabenbetreuung im Treffpunkt Röthel-
heimpark an. 

Es ist ein freiwilliges Angebot für Kin-
der aller Klassen und Schultypen, 
die ein wenig Unterstützung bei den 
Hausaufgaben brauchen. Schwer-
punkt liegt bei den 1. – 4. Klassen.

Termin:    

Montag bis Freitag
Zeit:     
14.00 bis 15.00 Uhr  
 
Ort:     
Treffpunkt Röthelheimpark, 1. Stock
Verantwortliche Leiterin: Hilde Breuer 
Tel: 0176 47642347

Kirche öffnet Räume für Kinder und Jugendliche.  
Gruppenangebote und Kindertreffs, Jugendgottesdienste, Konficamps, 
Schülertreffs, Mitarbeiterkreise, Freizeiten, Fortbildungen und vieles 
mehr sind aber nur mit Engagement und finanzieller Ausstattung möglich.

Ein Teil der Einnahmen unterstützt die Arbeit in den Dekanaten, mit dem  
anderen Teil finanziert die Evangelische Jugend Projekte auf Landesebene.

Ihre Spende für die evang. Arbeit mit Kindern und Jugendlichen kommt an

 per Überweisung: 
Evangelische Jugend in Bayern
IBAN: DE29 5206 0410 0001 0303 02

Gemeinschaft  

Gruppen   

Freizeiten  

Engagement

 oder online:
www.sammlung.ejb.de 

Informieren Sie 
sich über die Arbeit 
der Evangelischen 
Jugend Bayern.
www.ejb.de

EVANGELISCHE  
JUGEND 
in Bayern

Wir sind dabei!
Kirche?   !jetzt  

spenden
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                         VERSCHIEDENES

Der Karneval der Tiere  des französischen Komponisten Camille Saint-
Saëns mit vielen BalltettdarstellerInnen, einstudiert von Muriel Völkel, 
gespielt von Susanne Hartwich-Düfel an der Orgel und gelesen von 
Wolf-Dieter Koltermann war ein voller Erfolg. Eine zweite Vorstellung am 
01.Mai um 16.00 Uhr wurde angesetzt! Herzliche Einladung!

Unterwegs gesehen
(in Hiltpoltstein)
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BLICK NACH THOMAS

Es lohnt sich auch einen Blick 
nach Thomas zu werfen

Mini-Gottesdienste
Di, 23.5., und Di, 20.6., 15.15 Uhr
Mini-Gottesdienste 
für Kinder ab 2 1/2 und ihre Begleit-
personen Pfarrerin Fröhlich
Thomaskirche

Kirchentagsprojekt:
Am Freitag 09.Juni von 14.30–15.30 
Uhr im Zentrum Kinder und Familie | 
Workshop für Kinder
Vom Dunkel ins Licht
Visionen von Kindern zur Kirchen-
tagslosung
Kinderzentrum Thomizil, Erlangen
Kulturwerkstatt Auf AEG, Vortrags-
saal, Fürther Str. 244d
Und am 02. Juli 10.30 Uhr noch ein-
mal im Rahmen des Gottesdienstes 
in der Thomaskirche.

Kinderbasteln in Thomas
In der Regel in der letzten Woche 
des Monats Dienstags von 15.15 Uhr 
bis 16.30 Uhr im Gemeindesaal / In-
nenhof.
Genaue  Termine unter:
www.thomasgemeinde-erlangen.de

Wir freuen uns auf gemeinsame 
Gottesdienste und Unternehmun-
gen!

18. Mai, 11.00 Uhr, Himmelfahrts-
gottesdienst im Grünstreifen (siehe 
S.22);

11. Juni, Kirchentag - Schlussgottes-
dienst (siehe S. 15);

25. Juni, gemeinsames Gemeinde-
festwochenende (siehe S. 32);



Die Hecken- und Pflanzaktion an 
der Kirche ist geglückt. Die Blätter 
sprießen und die ersten Blumen 
blühen.

Jetzt kann der Sommer kommen!

Das Gemeindebriefteam wünscht 
allen Leserinnen und Lesern eine 
gute Zeit!
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